
Kunstraum Dornbirn 
Programmübersicht 2024 
 

 

 1/2024  



Kunstraum Dornbirn 
Programmübersicht 2024 
 

 

 

Toni Schmale 

Press Preview Mittwoch, 14. Februar 2024, 10:30 Uhr 

Eröffnung Donnerstag, 15. Februar 2024, 19 Uhr 

Künstlerinnengespräch Freitag, 16. Februar 2024, 14 Uhr 

Ausstellungsdauer 16. Februar – 9. Juni 2024 

→ https://www.kunstraumdornbirn.at/ausstellung/toni-schmale 

 

 

Angela Glajcar 

Press Preview Mittwoch, 19. Juni 2024, 10:30 Uhr 

Eröffnung Donnerstag, 20. Juni 2024, 19 Uhr 

Künstlerinnengespräch Freitag, 21. Juni 2024, 14 Uhr 

Ausstellungsdauer 21. Juni – 1. Dezember 2024  

→ https://www.kunstraumdornbirn.at/ausstellung/angela-glajcar 

 

 

Heimspiel 2024 

Press Preview Mittwoch, 11. Dezember 2024, 10:30 Uhr 

Eröffnung Donnerstag, 12. Dezember 2024, 19 Uhr 

Ausstellungsdauer 13. Dezember 2024 – 2. Februar 2025 

→ https://www.kunstraumdornbirn.at/ausstellung/heimspiel-2024  

 

 

 

Kurator Thomas Häusle, Direktor Kunstraum Dornbirn 

Presse und Öffentlichkeitsarbeit Sina Wagner, T +43 660 687 04 58,  
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Toni Schmale 
16. Februar – 9. Juni 2024  
Eröffnung: Donnerstag, 15. Februar, 19 Uhr 
Künstlerinnengespräch: Freitag, 16. Februar, 14 Uhr 
 
 
Toni Schmales skulpturale Arbeiten entziehen sich Festlegungen, sowohl inhaltlich als 
auch formal. Ambivalenzen und Übergänge, Transformationen und Widersprüche 
bestimmen ihre technische, hochästhetische künstlerische Sprache. Sie interessiert sich 
für Räume und Orte, deren Funktion und Nutzung, sowie Resonanzen und Dissonanzen 
mit Interventionen und Kunstwerken, welche integriert, aufgestellt oder beherbergt 
werden. Für die ehemalige Montagehalle des Kunstraum Dornbirn entwickelt Schmale 
eine neue Arbeit, die zu dem zentralen installativen und inhaltlichen Motiv der Tankstelle 
und der Architektur in spannendem Wechselverhältnis steht. 
 
Schmales Werke bewegen sich hauptsächlich im Bereich des Bildhauerischen – vom 
Objekt über die Skulptur bis zur riesigen Installation. Bereichert und erweitert wird der 
entstehende Denkraum durch Eingriffe im öffentlichen Raum, Zeichnungen oder 
Fotografie. Aus Metall, Beton oder Gummi lässt sie Maschinen entstehen, die sich erst 
auf den zweiten Blick in Gestalt, Material und Konstruktion einer sinnhaften 
Inbetriebnahme oder Funktion entziehen. Dafür verschmelzt die Künstlerin bekannte mit 
erfundenen Formen oder Versatzstücken. Assoziationen zu Fitness- oder Foltergeräten 
sind nicht willkürlich, sondern referentiell angelegt und reichen in die Sphären des 
Fetischs, der körperlichen Optimierung, der Lustbefriedigung oder der eigenen 
Demontage.  
 
Themen stereotyper Geschlechterzuschreibungen oder -konstruktionen und soziale 
Machtverhältnisse sowie deren Wechselwirkung schwingen bei Schmale in einem Subtext 
mit, der sich unter anderem in den mit ironischem Humor gespickten Titeln offenbart. 
Letztere erleichtern und erschweren den Zugang zum Werk zugleich. Jedenfalls geben sie 
aber Hinweise auf das, was die Form hier sein soll oder welches Möglichkeitspotenzial sie 
im Spiegel der Zeit offenbaren kann. Die skulpturalen Gebilde sind weder abstrakt noch 
gegenständlich – die Stahlteile bleiben seltsam fluid, nicht greifbar entgegen ihrer festen 
und schweren Körperlichkeit. Dafür stellt Schmale ihre starren Werkstoffe immer wieder 
auf die Probe. Sie erweitert den Skulpturenbegriff in stetig fortschreitender Suche nach 
den Zwischentönen der materiellen Zustände und Formen, sowie der obligatorischen 
Prüfung auf Nutzbarkeit des entstehenden Objekts und seiner gesellschaftskritischen 
Kommentarfunktion. In ihren Ausstellungen erschafft die Künstlerin fiktive Situationen in 
konkreter Architektur und Materialität sowie Temporalität – bei Schmale kein 
Widerspruch.  
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Toni Schmale ist 1980 in Hamburg geboren und lebt und arbeitet in Wien. 2003 – 2009 
studierte sie Medienkunst an der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig. 2009 
wechselte sie an die Akademie der bildenden Künste Wien, wo sie Performative Kunst 
und Performative Bildhauerei mit dem Abschluss des Diploms 2013 studierte. Im 
Abschlussjahr erhielt sie den Preis der Akademie der Bildenden Künste Wien, bereits 
2011 den Birgit-Jürgenssen-Preis und 2017 den Msgr. Otto Mauer-Preis, auf den ihre 
Einzelausstellung in der Wiener Secession folgte. Im selben Jahr wurde sie außerdem mit 
dem BALTIC Artists' Award 2017 ausgezeichnet, der ebenfalls mit einer Ausstellung 
verbunden war.  
2021 gewann Toni Schmale den Wettbewerb von KÖR Kunst im öffentlichen Raum Wien, 
woraufhin ihre Skulptur „TANKE 24/7“ im Stefan-Weber-Park in Wien realisiert wurde. 
2023 zeigte sie ihre Arbeit „gefährt*innen“ im Rahmen der Ausstellung „Public Matters“ 
im Belvedere-Garten in Wien und 2022 wurde die dauerhafte Installation „zugbrücke“ auf 
Burg Mauterndorf, Salzburg, realisiert. Einzel- und Gruppenausstellungen waren unter 
anderem im Salzburger Kunstverein (2013), bei der Moscow International Biennale for 
Young Art (2014), in der nGbK – Neuen Gesellschaft für bildende Kunst in Berlin (2016), 
im Mayday in Basel (2022), im Museum of Contemporary Art Zagreb (2022), im 
Kunstverein Bielefeld (2022), im Belvedere 21 und mumok (2023, 2021, 2017), bei der 
Kyiv Biennale (2023, 2015) sowie bei der RIBOCA3 in Riga (2022) und im Kunsthaus Graz 
(2023) zu sehen. 
 
 
https://www.kunstraumdornbirn.at/ausstellung/toni-schmale  
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Toni Schmale: 
“gefährt*innen”, 2023, 
‘Public Matters - 
Contemporary Art in 
the Belvedere 
Garden’, Belvedere, 
Vienna, 2023, Photo 
Johannes Stoll, © the 
artist / Bildrecht 
Vienna 2023 
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Angela Glajcar: „FLASHBACK“ 
21. Juni – 1. Dez 2024  
Eröffnung: Donnerstag, 20. Juni, 19 Uhr 
Künstlerinnengespräch: Freitag, 21. Juni, 14 Uhr 
 
Angela Glajcars Werke sind geprägt von der scheinbaren Leichtigkeit und poetisch 
anmutenden Plastizität ihres bevorzugten Werkstoffs: Die deutsche Künstlerin entwirft 
Wandobjekte, kleinere sowie freistehende großformatige Skulpturen und monumentale 
Installationen aus Papier. Den Gebilden inhärent ist eine architektonisch-strukturierte 
Konzeption, die sich grundsätzlich im Dialog mit dem Raum ergibt und in diesem aufgeht. 
Die ehemalige Industriehalle des Kunstraum Dornbirn bietet für die Arbeiten eine sehr 
reizvolle Umgebung. Das natürliche Licht, welches durch die großen Sprossenfenster die 
Stimmung im Inneren gestaltet, wird die papiernen Oberflächen und skulpturalen Körper 
im Tagesverlauf in ein spannendes, sich ständig veränderndes Wechselverhältnis mit dem 
Raum treten lassen.  
 
Glajcar reißt die großen Papierbögen in Form und addiert sie, gleich einer Staffelung, zu 
raumgreifenden Gebilden. Der Arbeitsprozess ist direkt, physisch fordernd und 
zeitintensiv. Die hohen Grammaturen von bis zu 400 g/m2 verleihen dem Papier, hängend 
und mit Hilfe mechanischer Vorrichtungen akkumuliert, eine räumlich-plastische Präsenz 
und Körperlichkeit. Die Künstlerin experimentiert mit dem Wechselspiel aus Konstruktion 
und Dekonstruktion von raumgreifenden Formen. Ihre Gebilde bewegen sich – immer 
bestimmt vom Blickwinkel – zwischen den Sphären des abstrakten und gegenständlichen, 
ohne sich schlussendlich festzulegen.  
 
Durch die Risskanten öffnet Glajcar das Material. Die Faserschichtung und -laufrichtung im 
Inneren wird sichtbar, die Zusammensetzung nachvollziehbar. Die Zugabe von 
Bindemitteln oder Füllstoffen im industriellen Herstellungsprozess vereitelt nicht die 
pflanzliche Basis der Fasern, welche die organische Anmutung des Papiers erwirkt und den 
Werken eine Form der Natürlichkeit verleiht. Das unterstreicht auch der Titel der seit 2006 
erarbeiteten Werkserie Glajcars: „Terforation“ ist eine Wortschöpfung der Künstlerin, 
welche sich aus den lateinischen Worten „terra“, zu Deutsch Erde, und „foramen“, zu 
Deutsch Loch oder Öffnung, zusammensetzt. Zwei Arbeiten dieser formal vielfältigen Serie 
werden im Kunstraum Dornbirn erstmals gemeinsam gezeigt. 
 
 
Angela Glajcar (*1970, Mainz, Deutschland) studierte von 1991 bis 1998 Bildhauerei an 
der Akademie der Bildenden Künste Nürnberg. Von 1998 bis 2004 hatte sie Lehraufträge 
ebendort sowie an der Fachhochschule Mainz und den Universitäten Gießen und 
Dortmund, 2007 und 2008 eine Gastprofessur an der Universität Gießen. Die Werke 
Glajcars sind weltweit in zahlreichen Einzel- und Gruppenausstellungen gezeigt worden, 
wie beispielsweise der Landesgalerie Niederösterreich in Krems (aktuell noch bis zum 24. 
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März 2024), im Jeonbuk Museum of Art South Korea und dem Haus des Papiers, Berlin 
(beide 2021), dem NMWA National Museum of Women in the Arts, Washington (2020), 
im Sharjah Art Museum (2019), Les3Cha centre d'art Châteaugiron (2018), dem CODA 
Museum Apeldoorn (2017) und einer permanenten Installation im Museum Wiesbaden 
(seit 2017). 
 
 
https://www.kunstraumdornbirn.at/ausstellung/angela-glajcar 
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Angela Glajcar: „Terforation 2009-

072“, Papier 300g, gerissen, 

Halterung aus Metall, 400 x 125 x 

1050 cm, Kunststation St. Peter, 

Köln 2009, Foto Stephan Brendgen 

Monheim, © die Künstlerin 

https://www.kunstraumdornbirn.at/ausstellung/angela-glajcar
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Heimspiel 
13. Dezember 2024 – 2. Februar 2025 
Eröffnung: Donnerstag, 12. Dezember, 19 Uhr 
 
 
„Heimspiel“ ist ein etabliertes grenzüberschreitendes Ausstellungsformat im 
Vierländereck, in welchem sich die teilnehmenden Kantone und Länder im 
Auftrag der Sichtbarmachung heimischen zeitgenössischen Kunstschaffens 
zusammenschließen. Institutionen mit internationaler Ausrichtung öffnen unter 
dieser Leitlinie alle drei Jahre ihre Programmatik für Gruppenausstellungen mit 
Künstler:innen mit Bezug zu Vorarlberg, dem Fürstentum Liechtenstein und den 
fünf Kantonen der Ostschweiz, die durch Einreichung zu einer öffentlichen 
Ausschreibung im Frühjahr 2024 eingeladen sind, ihre Arbeiten zu präsentieren.  
 
Fünf von der Trägerschaft ausgewählte Kulturinstitutionen zeigen ab 13. 
Dezember 2024 jurierte und kuratierte Ausstellungen aus dem Portfolio an 
Bewerber:innen. Ausstellungsorte sind neben dem Kunstraum Dornbirn, welcher 
zum dritten Mal an der Initiative teilnimmt, das Kunstmuseum St. Gallen und die 
Kunst Halle Sankt Gallen, das Werk2 in Arbon des Kunstmuseums Thurgau und 
das Kunsthaus Glarus. Renommiertes wie Neues, Bewährtes wie 
Experimentelles hat gleichermaßen seinen Platz. Außerdem gibt es ein 
Wochenende der „offenen Ateliers“, an dem alle teilnehmenden Künstler:innen 
eingeladen sind ihre Arbeitsorte für das Publikum zu öffnen.  
 
Die Ausstellungskooperation soll zu Begegnungen, zur Vernetzung und 
Kommunikation sowie zu länderübergreifendem Austausch führen. Der 
Kunstraum Dornbirn fokussiert in seinem Programm auf raumgreifende 
Installationen und Environments nationaler und internationaler Künstler:innen, 
welche in der Regel für den Raum konzipiert und in jenem produziert werden. 
Für „Heimspiel“ verlassen wir diese programmatische Schwerpunktsetzung. 
 
 
https://www.kunstraumdornbirn.at/ausstellung/heimspiel-2024  
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Heimspiel 2018 

Foto Anna Tina Eberhard 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heimspiel 2021 

Foto Anna Tina Eberhard 


